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Schutzkonzept Sportanlagen – Stand 02. Juni 2020

1. Ausgangslage

Ab dem 6. Juni 2020 erfolgt die dritte Etappe der Massnahmenlockerung während der 
COVID-19-Epidemie. Dabei wird das Versammlungsverbot im öffentlichen Raum unter 
konsequenter Umsetzung der Distanz- und Hygieneregeln und unter Rückverfolgbar-
keit von engen Kontakten (Contact Tracing) gelockert. Die weiteren Öffnungsschritte 
für Trainings- und Bewegungsaktivitäten von Sportorganisationen ermöglichen unter 
Einhaltung der gesundheitlichen/epidemiologischen Vorgaben des Bundesamtes für 
Gesundheit eine Erweiterung der Sportaktivitäten.

2. Behördliche Vorgaben und Grundsätze

- Symptomfrei ins Training/Wettkampf 
- Distanz halten (10 m2 Trainingsfläche pro Person wenn immer möglich 2m Ab-

stand)
- Einhaltung der Hygieneregeln des BAG
- Präsenzlisten (Rückverfolgung von engen Kontakten – Contact Tracing)
- Bezeichnung verantwortlicher Person

2. Ohne plausibilisiertes Schutzkonzept kein Sport!

Ein Anrecht auf die Nutzung einer Sportanlage besteht nur dann, wenn der jeweilige überge-
ordnete Verband ein plausibilisiertes Schutzkonzept erstellt hat. Das heisst, jeder Sportver-
band muss ein Schutzkonzept für seine Sportart/en erstellen. Er muss dieses vom Bundesamt 
für Gesundheit (BAG) und Bundesamt für Sport (BASPO) plausibilisieren lassen. Alle plausibi-
lisierten Konzepte werden auf der Website von Swiss Olympic veröffentlicht. 
Auf der Grundlage des Schutzkonzeptes des jeweiligen Verbandes sowie des Schutzkonzep-
tes der jeweiligen Sportanlage muss jeder Verein ein auf seine Trainings angepasstes Schutz-
konzept erstellen. Dieses Schutzkonzept muss der Gemeinde nicht zur Prüfung vorgelegt 
werden. Es liegt in der Verantwortung der einzelnen Vereine diese individuellen Schutzkon-
zepte zu erarbeiten. 
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4. Nutzung der Anlagen

4.1. Rasenplätze

Unter Einhaltung der oben genannten Behördlichen Vorgaben und Grundsätze und Schutz-
konzepte können folgende Anlageteile genutzt werden:

 Rasenflächen

 Garderoben und Duschen

 Toiletten

4.2. Sporthallen

Unter Einhaltung der oben genannten Behördlichen Vorgaben und Grundsätze und Schutz-
konzepte können folgende Anlageteile genutzt werden:

 Sporthallen

 Garderoben und Duschen 

 Toiletten

 Gerätschaften

 Aufenthaltsbereiche

4.3. Benützungszeiten

Die Nutzenden dürfen erst pünktlich auf die Trainingszeit die Gesamtanlage betreten. Das 
Training endet 10 Minuten vor der reservierten Zeit (ausser Trainingszeit geht bis 22.00 Uhr), 
damit keine Begegnungen mit der nachfolgenden Trainingsgruppe entstehen.

5. Reinigung / Desinfektion: 

Türgriffe und Handläufe werden durch die Hauswartung mehrmals täglich desinfiziert. 

Der Anlagenbetreiber ist verantwortlich für die Einhaltung der in diesem Schutzkonzept aufge-
führten Massnahmen insofern er für diese verantwortlich ist. Die Selbstverantwortung und Soli-
darität aller Personen sind jedoch zentral für die erfolgreiche Umsetzung und damit der Einhal-
tung des Schutzkonzepts. 

Die Vereine verpflichten sich die Umsetzung und Einhaltung des Schutzkonzepts während 
ihrer Aktivitäten sicherzustellen.

Das Schutzkonzept wird kontinuierlich an die aktuellen Verordnungen und entsprechenden 
Vorgaben des Bundes angepasst.

Abteilung Bauten und Planung


